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Unser Land beruht auf dem Grundsatz der Gewaltentrennung, das heisst, die Legislative, die Exekutive und die Judikative sind voneinander unabhängig.





Das Ideenheft Nr. 3 erläutert die Umsetzung dieses Grundsatzes in unserem Kanton. Nacheinander werden der Grosse Rat, der die Gesetze verabschiedet, der Staatsrat, der den Kanton verwaltet und den Vollzug der Gesetze überwacht, sowie die recht�sprechenden Gerichtsbehörden kurz beleuchtet, wobei Feststellungen und Vor�schläge gemacht und Fragen aufgeworfen werden.





Die Stärkung der drei Gewalten und ihre Beziehungen untereinander werden eben�falls behandelt.





François Gross schrieb bereits 1978: "Es gibt kein Schicksal in der Geschichte. Es gibt lediglich Völker, die sich dem bitteren Abgrund des Immobilismus zutreiben lassen [...]. Andere Völker geben sich die Mittel, um sich dieser Faszination des Abgrunds zu entziehen. Sie stellen sich einer Selbstprüfung [...]. Mit einem Wort, sie schaffen mit einer neuen Verfassung das Instrument, das es einer Gemeinschaft ermöglicht, in einer Welt zu leben, die sich in den letzten 100 Jahren stark verändert hat."





Auf diese Weise können wir das 3. Jahrtausend aktiv anstatt passiv angehen, indem wir unsere Behörden neu definieren und die Identität unseres Kantons neu bestätigen.





Die Antworten und Reaktionen auf die Ideenhefte werden dem mit der Totalrevision beauftragten Verfassungsrat als Arbeitsgrundlage dienen.








	Pascal Corminboeuf


	Staatsrat-Direktor


	des Innern und der Landwirtschaft,


	Präsident der Projektoberleitung


	"Totalrevision der Staatsverfassung"


